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Handlungsfeld
Integration und Nachbarschaft

Träger
Stephanus Stiftung (ab 2022) 
Vielfalt e.V. (2020-2021)

Laufzeit
01.01.2022 - 31.10.2024 

Vorgängerprojekt
01.01.2020 - 31.12.2021

Fördersumme (gesamt)
100.000 Euro (2020-2021)
135.000 Euro (2022-2024)

Finanziert durch
Projektfonds

Hintergrund 
Den Nachbarschaftstreff Sonnenblick gibt es, betrieben von verschiedenen Trägern, seit 2009. Seit 
2018 befindet er sich, nach der Kündigung der Räume an der Sonnenallee, in einer drei-Raum-
Wohnung (Dieselstraße 3). Größe und Zuschnitt der Wohnung sind für viele Aktivitäten und Veran-
staltungen nicht geeignet und der Standort für einige Gruppen nicht gut erreichbar. Seit 2021 und 
vor allem durch die pandemiebedingten Nutzungseinschränkungen ist die Arbeit mobiler aufgestellt 
und hat ihren Fokus auf eine aktive und aufsuchende Ansprache der Bewohnerschaft.

Ziel
Die Wohnung wird künftig hauptsächlich als Koordinierungs- und Kontaktstelle genutzt. Die meis-
ten nachbarschaftlichen Angebote und Aktionen werden außerhalb des Treffs im Quartiers durch-
geführt: auf den Freiflächen und ggf. in (größeren) Räumen der Einrichtungen im Gebiet. Die 
aufsuchende Nachbarschaftsarbeit ist als Bindeglied bzw. Schnittstelle in die Bewohnerschaft zu 
verstehen. Soziokulturelle und beratende Angebote sollen Raum für nachbarschaftliches Miteinan-
der und ungezwungenen Austausch ermöglichen sowie die Selbsthilfe vor Ort stärken. 

Inhalt und Maßnahmen
Zu den Ansätzen der Nachbarschaftsarbeit in der Weißen Siedlung zählen:
• möglichst viele Bewohnerinnen und Bewohner ansprechen, Bedürfnisse unterschiedlicher 

Gruppen berücksichtigen, generationen- und kulturübergreifende Angebote entwickeln, 
• enge Zusammenarbeit mit Akteuren, Kooperationsstrukturen ausbauen und neue aufbauen, 
• Ehrenamtsorganisation und Unterstützung Ehrenamtlicher bei ihren eigenen Angeboten sowie 

Koordination von Nachbarschaftshilfe (z.B. Einkaufshilfe, Hilfe im Haushalt), 
• Durchführung eigener Angebote und Veranstaltungen (z.B. (Frauen)Frühstück, Spaziergänge, 

Sprachcafé/-kurse, Handarbeit, Repaircafé, Film- und Musikabende, Spielenachmittage, (Im-
provisations-)Theater, Mediennutzung (z.B. Smartphone), Picknicke, Ernährungsberatung),

• Mitwirkung an Festen und Aktionen im Quartier,
• Weiterleitung und Verbreitung von Informationen zu Angeboten anderer Einrichtungen.

Der Nachbarschaftstreff ist eine feste Institution der Weißen Siedlung und ein Schlüsselprojekt der 
Quartiersentwicklung. Mit der Fortführung sollen bisher eher weniger berücksichtigte Gruppen an-
gesprochen und eingebunden, durch die Verlagerung der Angebote ins Freie, der Nachbarschafts-
treff sichtbarer werden und so Interesse wecken. 


